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Amtlicher Weil.
Leise Königliche Hsheit der Großherzog haben

« »ter dem 13 . d . M . gnädigst geruht , auf den Vorschlag
ie « Präsidenten der Oberrechnungskammer den Geheimen

Mnanzrath August Welte bei der Steuerdirektion zum

Mitglied der Oberrechnungskammer zu ernennen .

Durch Allerhöchste Kabinets - Ordre vom 13 . d . Mt »,

ist Folgendes bestimmt worden : Vom 2. Bataillon (Hei-
- elberg ) 2 . Badischen Landwehr -Regiments Nr . 110 wird
der Vicefeldwebel Frommhold zum Secondelieutenant
der Reserve de» Thüringischen Feld - Artillerie - Regiments
Rr . 19 und vom 1 . Bataillon (Donaueschingen ) 6 . Badi¬

schen Landwehr -Regiments Nr . 114 der Secondelieutenant
Becker von der Landwehr des Eisenbahn -Regiments zum
Premierlieutenant befördert . Vom 1 . Bataillon (Freiburg )
L . Badischen Landwehr - Regiments Nr . 113 wird dem

Premierlieutenant Kill von der Landwehr -Feld -Artillerie
der Abschied mit der Erlaubniß zum Tragen der Landwehr -
Armee -Uniform mit den für Verabschiedete vorgeschriebe -
« en Abzeichen bewilligt .

Uicht -Umlttcher Merl.
Deutschland .

Karlsruhe , 19 . Jan . Heute Vormittag haben Seine
Königliche Hoheit der Großherzog verschiedene Borträge
«utgegengenommen und dann den Major a . D . Buser , so¬
wie den Oberschulrath a . D . Bürklin empfangen .

Nachmittags empfingen Höchstdieselben den Hofmarschall
Grafen Andlaw und nahmen von 4 Uhr an den Vortrag
des Präsidenten Regenauer und hierauf denjenigen des
Geheimeraths Freiherrn von Ungern -Sternberg entgegen .

Morgen Vormittag findet die Konfirmation der Prin¬
zessin Marie und des Prinzen Max , Kinder Seiner Groß -
herzoglichen Hoheit des Prinzen und Ihrer Kaiserlichen
Hoheit der Prinzessin Wilhelm , in der Schloßkirche statt ,
wozu diejenigen Personen durch das Großh . Oberhof -
marschall -Amt eingeladen sind , welche von dem Prinzen
und der Prinzessin Wilhelm zur Theilnahme an dieser
Feier gewünscht wurden . Militäroberpfarrer Schmidt
vollzieht die Konfirmation .

Heute Nacht trifft Ihre Großherzogliche Hoheit die
erzogin Alexandrine von Sachsen - Koburg - Gotha zum
esuch der Großherzoglichen Familie hier ein und gedenkt,

auf der Reise nach Nizza begriffen , zwei Tage Hierselbst
zu verweilen .

Sonntag den 21 . ds ., Abends , reisen Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin nach Berlin ,
«er Einladung Ihrer Kaiserlichen Majestäten folgend , um
der Feier der Silberhochzeit des Kronprinzlichen Paares
anzuwohnen .

Berlin , 18 . Jan . Nachmittags 1 Uhr fand im könig¬
lichen Schlöffe die feierliche Aufnahme des Herzogs von
Edinburg , des Generals v . Goltz und des Herzogs von
Ratibor als Mitglieder des Schwarzen -Adler -Ordens statt .

Der Kaiser hielt darauf ein Ordenskapitel ab . Um
5 Uhr findet bei dem Kaiser ein größeres Diner statt ,
woran alle Ordensmitglieder theilnehmen . Der Herzog
von Edinburg fuhr gestern bei Bismarck , Moltke und
allen Botschaftern vor .

Die „Nordd . Allg . Ztg . " erklärt die Meldung des
„Deutschen Tageblattes " von der Demission Burchard '-
und daß dessen Leiden vielleicht auch nicht in letzterer
Linie ein politisches sei , für jeden Grundes entbehrend .
Burchard sei in Folge übergroßer Anstrengung bei der
Herstellung des Reichsbudgets erkrankt und auf Rath der
Aerzte genöthigt , sich für längere Zeit von den Geschäften
zurückzuziehen. Von einer politischen Frage sei nicht im
entferntesten die Rede . Zwischen ihm und seinen Kolle¬
gen , sowie zwischen ihm und dem Reichskanzler herrsche
unbedingteste Uebereinstimmung in allen vorliegenden po¬
litischen und finanziellen Fragen . Der „Reichsanzeiger "
publizirt die Verleihung des Rothen -Adler -Ordens dritter
Klasse an Burchard . Nach Meldung der Abendblätter ist
Burchard bereits nach Italien abgereist .

Die Forderung für die Errichtung einer Unteroffizier -
schule in Neubreisach wurde heute von der Budget¬
kommission des Reichstages mit erheblicher Majorität
angenommen . Bekanntlich war in der vorigen Session
auch die Errichtung einer Militär - Erziehungsanstalt ge¬
fordert worden , deren Ablehnung damals erfolgte ; auch
die Errichtung der Unteroffiziersschule wurde damals nicht
genehmigt . Man hat sich jetzt zur Bewilligung der letz¬
teren verstanden .

In der Kommission zur Vorberathung des Antrages
der Abgg . Phillips und Lenzmann wegen der an un¬
schuldig Berurtheilte zu zahlende » Entschädigungen erklärte
heute der Kommissär der Reichsregierung , Geh . Justizrath
v . Lenthe : Im Justizausschuffe des Bundesraths hätten
hierüber vorläufig Besprechungen stattgefunden . Man wolle
die Möglichkeit eröffnen, unschuldig Verurtheilten eine Ent¬
schädigung gewähren zu können. Die Justizverwaltung
werde allein darüber zu entscheiden haben , ob sie einen
unschuldig Verurtheilten dem Kaiser resp . Landesfürsten
zur Begnadigung vorschlagen könne ; die Gerichte sollen
darüber nicht zu entscheiden haben . Diesen unschuldig
Verurtheilten soll dadurch geholfen werden , daß bestimmte
Dispositionsfonds dem Kaiser hierfür überwiesen werden .

Das Ministerium der öffentlichen Arbeiten erläßt die
Verfügung zur Ausführung des Gesetzes betreffend die
Einsetzung von Bezirks - Eisenbahn -Räthen und eines Landes -
Eisenbahn -Raths . Zur Theilnahme an den Verhandlungen
der Bezirks -Eisenbahn - Räthe sind ferner auf Grund des
8 4 des Gesetzes vom 1 . Juni 1882 Vertreter und Stell¬
vertreter der nachbezeichneten Handelskammern und wirth -
schaftlichen Körperschaften und Vereine außerpreußischer
Gebiete des Deutschen Reichs zuzulassen : 1 ) Zu dem Be -
zirks -Eisenbahn -Rath zu Frankfurt a . M . je ein Vertreter
und Stellvertreter der großh . Handelskammern zu Offen¬
bach , Mainz und Gießen , des Mittelrheinischen Fabri¬
kantenvereins zu Mainz und der landwirthschaftlichen Pro¬
vinzialvereine zu Darmstadt und Mainz . Für den Bezirk
der königlichen Eisenbahn zu Frankfurt a . M . wird der
Bezirks -Eisenbahn - Rath dort errichtet .

Die „Kreuzzeitung " weist wiederholt darauf hin , daß
allein durch Einführung des zweijährigen Etats die Miß¬

stände beseitigt werden können, welche aus dem Zusammen¬
tagen des Landtages mit dem Reichstage entspringen . Die
darauf gehende Absicht der Regierung muß zur Durch¬
führung kommen , wenn unser parlamentarisches Leben
wieder ein gesundes werden soll.

I. Berlin , 18 . Jan . In den Vordergrund der Dis¬
kussion über innere praktische Fragen ist im Augenblicke
die Frage der Steuerreform getreten . Die „ Post " be¬
handelt die» Thema und die sich für die Verwirklichung
desselben bietenden Aussichten , dabei äußert sie über die
in der letzten Sitzung der Steuerkommission vom Finanz¬
minister in Aussicht genommene Alternative für den Fall ,
daß die Licenzsteuer definitiv abgelehnt werden sollte :

„ Einer finanziell anfechtbaren , bestenFalls nur als Interimistikum
annehmbaren Lösung könnte unseres Erachten » nur dann zuge -
stimmt werden , wenn damit zugleich der Uebergaag zu einer
künftigen befriedigenden definitiven Ordnung unserer Personal -
stcuer wirksam angebabnt würde . Jo dieser Beziehung find die
Aeußerungen deS Finanzministers aber von der größten und er¬
freulichsten Bedeutung . Sie eröffnen die Aussicht , daß die
Staatsregierung den nach dem Fortfall der untersten Stufen
verbleibenden Haupitheil der Personalsteuer rückhaltlos als zur
dauernden Beibehaltung bestimmt auerkeonen und in Konsequenz
dieser Anerkennung nicht weiter zögern wird , selbst die Initiative
zur verbesserten definitiven Einrichtung derselben sowohl bezüglich
der Steuersätze als des BeraolagungSverfahrcnS zu ergreifen .
Das gesetzgeberische Menu der nächste» Jahre würde sich dann
annähernd so gestalten : Für jetzt Beseitigung der untersten Stufen
der Klaffensteuer und provisorische Ordnung der Skala , sowie
Verständigung über die Grundlage einer weiteren Reform der
Personalsteuer , sodann Durchführung der letzteren und Feststel¬
lung deS Bedarfs durch ein Schuldotations - und Gemeindesteuer -
Gesetz , nach Maßgabe des so ermittelten Bedarfs endlich Ab¬
schluß der Reichs - Steuerreform und alS letzter Akt Ordnung der
Ertragssteuern in Preußen . Ist dies richtig , so würde dem
gegenwärtigen Landtage ein Haupttheil der gesetzgeberischen Arbeit
zufallen , der jetzige Reichstag aber nicht mehr milzuwirken haben . "

Der Abgeordnete vr . Windthorst hat bekanntlich im
Reichstage seinen im vorigen Jahre dort angenommene »,
vom Bundesrathe aber nicht genehmigten Antrag auf Auf¬
hebung des Expatriirungsgesetzes von neuem eingebracht .
Zu der Mittheilung dieser Nachricht bemerkt die „ Süd¬
deutsche Presse " :

„ Man sollte meinen , die Einbringung dieses Antrages stände
wenig im Einklänge mil der Nachricht , daß die Verhandlungen
mit der Kurie wieder ausgenommen werden sollen . Wer die
Taktik deS Hrn . Windthorst einigermaßen verfolgt hat , dem kann
e» nicht entgangen sein , daß dieser Mann jedeSmal , wen » eine
Annäherung zwischen Berlin und Rom angebahnt war . einen
Streich spielte . Wir können deßhalb nicht der Meinung beipflich¬
ten , als handle eS sich iu dem Schritte Windthorst 's um eine
RekognoSzirung der kirchenpolitischen Stellung der Regierung ,
sondern halten zu Denen , welche glauben , das „ kleine Männlein "
verfolge die Absicht , die in Fluß gebrachten Unterhandlungen
wieder in 's Stocken zu bringen . Was bedeutet aber dem gegen¬
über der gute Wille der Regierung , der sich jetzt wieder in einer
Anwendung der diskretionären Vollmacht «egen die Olmützer
Erzdiözese gezeigt hat ."

Die „Börsenzeitung " beschäftigt sich mit der Stellung
der Fortschrittspartei bei Gelegenheit der jüngsten Socia -
listendebatte im Reichstage und sagt :

„ Es ist zu bedauern , daß sich die Fortschrittspartei aus Prin¬
zipienreitern veranlaß sieht . sich in dieser Frage , in der die ge-
sammte moderne Gesellschaft fest zusammenstehrn sollte , von den
übrigen OrdnungSparteicu zu trennen . Gewiß wird Jedermann

Heber die Ortsbestimmung der Fixsterne südlich vom
Aequator, am Meridiankreise der Großh . Sternwarte

in Karlsruhe.
Bon Prof . vr . W . Balentioer .

vor beiläufig dreiviertel Jahren habe ich am hiesigen Meri¬
diankreise eine umfangreiche Arbeit begonnen » deren Vollendung
in weiter Ferne liegt und über die ich daher einige vorläufige
Mitthriluugen machen will . Die Arbeit ist rein beobachtender Art ,
ich kann daher auch nur einiges über den Zweck und über den
Gang derselben anführeu .

Das benutzte Instrument ist der alte Reicheubach 'sche Kreis ,
tzer im Jahre 181t für Mannheim mit bedeutenden Koste » an -
geschafft, für den ein besonderer Bau aufgeführt wurde , welcher
bald » ach der ersten Aufstellung eine große Beschädigung erlitt ,
f» daß er mit einem Aufwand von etwa 2000 M . reparirt werden
mußte » dann aber sofort in seiner Konstruktion als veraltet an -
znseheo war und deßwegeu nicht in Gebrauch kam . ES traten
nämlich gerade damals au die Stelle der großen MultiplikationS -
krrise die moderne » Meridiankreise , welche keine Bewegung im
Uzimuth erlauben , aber durch die größere innere Festigkeit , feinere
Ablesung mit Mikroskope » ». dgl . m . weit sicherere Beobachtung
der Sterne beim Durchgang durch dm Meridian gestatte « . Als
vor einigen Jahren die Mittel »ur Anschaffung eines kleinen
PaffageuinstrnmentS gewährt wurden , um wenigsten » für genaue
Leitbestimmungen feiten» der Sternwarte sorgen zu können , kam
ich auf den Gedanken , für diese Summe womöglich jene » alte
Instrument io einen moderne » Meridiankreis umäudern zu kaffen.
Die Firma Hildebraudt und Schramm (A . Lingke u . Eie .) iu
Freiberg (Sachsen ) war dazu bereit . Allerdings blieb e» fraglich ,
«b da » Instrument als Meridiankreis brauchbar werdm
Würde , denn die Theilung deS Kresse» , einer der erste» Reicheu -

bach'S , entsprach schwerlich den Theilungen der Neuzeit . Immer¬
hin war daS Instrument im damaligen Zustande total unbrauch¬
bar ; daS Fernrohr war aber etwa- größer als da » deS in Aus¬
sicht genommenen PaffageniustrumentS , somit war gewiß , daß
waS letzteres leisten würde , der veränderte Kreis jedenfalls
auch leisten mußte , da eS sich hier nur um da » Fernrohr han¬
delte . So habe ich die Umändernng auzuordnen gewagt .

Der Kreis hat , wie die meisten modemen Kreise , 3 Fuß Durch¬
messer und ist von 3 zu 3 Minuten direkt getheilt . DaS Objektiv
des Fernrohr » hat 3 Zoll , eS steht wesentlich allen Median¬
kreisen der Neuzeit au Größe nach . Diese beiden Theile find
vom alten Instrument übemommeo . Alles andere ist neu . Die
Ablesung deS Kreises geschieht durch zwei Mikroskope — alle
neuen Kreise haben vier ; die Mittel gestatteten nicht mehr . Auch
die ganze Art der Aufstellung » die Anbringung der 2 Mikroskope
an eisernen Armen , ohne jede Schutzvorrichtung gegen Tempe¬
raturwechsel u . dgl . m . mußte so einfach wie möglich gemacht
werden , um die verfügbare Summe nicht zu überschreiten . Dies
muß hervorgehyben werde» , als Beweis , daß da » Instrument
bei aller Leistungsfähigkeit doch natürlich nicht den modernen
Kreisen ebenbürtig geachtet werden darf .

Bald nach der felsigen Aufstellung de» Instruments galt eS
zunächst die Leistungsfähigkeit zu erkennen . Hierzu beobachtete
ich längere Zeit Steme , deren Oerter genau bekannt waren , und
verglich dir Positionen , die der Krei » lieferte , mit den gegebenen .
Bei der Beobachtung selbst hatte ich Gelegenheit , zu bemerken ,
daß die mechanische Arbeit iu sehr hohem Grade befriedigend
ausgefallen war , alle Bewegungen , Einstellungen , Ablesungen
ginge» glatt und leicht , die Beleuchtung war vorzüglich . Eine
Unvollkommenheit , der aber leicht abgeholfen werden kann , liegt
in der Moderiruug der Beleuchtung .

Die Rrctascenstonen der beobachteten Sterne zeigte « nichts

außergewöhnliches . die Uebereinstimmung war durchaus befrie¬
digend ; die häufigen Nivellirungen der Axe zeigten , daß auch
die Pfeiler genügende Konstanz erhalten hatten ; ähnlich verhielt
sich der Fehler des AzimuthS im Laufe eines Abends , für längere
Zeiten ergaben sich hier jedoch größere Veränderungen . Aller¬
dings ist zu bemerken , daß stets mit größter Vorsicht gearbeitet
werden muß , wie sie bei festerer Fundirung nicht in gleichem
Maße geboten scheint. Von größerem Interesse waren die Dekli¬
nationen . Es traten an einzelnen Stellen deutlich Theilfehler zu
Tage , auch hatte es den Anschein, als ob eine Veränderung deS
Nullpunkts im Laufe deS Abends namentlich dann eintrat , wenn
die Temperatur im Zimmer sich stärker geändert hatte . Bei
dem Provisorischen Holzbau kommen aber ganz enorme Tempe -
raturschwaokungen vor . Immerhin war die Uebereinstimmung
doch so groß , daß eS wohl zulässig schien , eine Arbeit größerer
Ausdehnung mit dem Instrument zu begiuneu und eS nicht ledig¬
lich zu Zeitbestimmungen und Beobachtungen der Planeten , ein¬
zelner Vergleichsteroe rc . zu verwenden.

Wie bekannt sein dürfte , sind sehr viele der bedeutenden
Sternwarte » seit mehreren Jahre » mit sogenannte » Zonen -
beobachtungeu beschäftigt, es werden nach einem einheitlichen
Programm alle Sterne vom Pol zunächst bis zum Aequator bis
zur S . Größe ihrer Lage nach bestimmt . Wir « erden hierdurch
in einige » Jahren über 200,000 Fixkerne mit ziemlicher Genauig¬
keit (jeder Stern wird zweimal beobachtet) kennen und dann wich¬
tige Ausschlüsse über Eigeubeweguug theils erhalten , theils für
zukünftige Zeit , wenn die Arbeit wiederholt wird , zu gewärtigen
haben ; ferner auch genügende » Material an Kixpuukten für die
Beobachtungen der kleinen Planeten und Kometen . ES lag nahe ,
an eine Betheiligung au dieser Arbeit , n denken, da äußerste
Genauigkeit bei derselben nicht verlangt wird und das Instru¬
ment an sich , besonder» aber in seiner gegenwärtigen Anfstellung ,



aufrichtig wünsche » , daß Ausnahmegesetze im Reiche überflüssig
sein möchte » und ohne Schaden für das allgemeine Wohl aufge¬
hoben « erden könnten . So lange aber die Ausnahmezustände
Vorhanden sind , die zum Entstehen jener Gesetze die Beranlafsung
gegeben haben , wird man die letzteren leider nicht entbehre » kön¬
ne » . lieber diesen sicher beklagenSwerthen , aber thatsächlichen
Sachverhalt darf sich ein Politiker durch noch so schöne Prin¬
zipien nicht hinwegtäuschen lasten .

"

Knffel , 18 . Ja « . Wegen der unausbleiblichen Nach¬
rutschung ist die Verlegung der Bahnlinie der Bebra -Fried¬
länder Bahn bei Albungen unverzüglich angeordnet .

Dresden , 16 . Jan . (Pol . Korr .) Ihre Majestäten der
König und die Königin werden sich Anfang nächster Woche
zur Theilnahme an der silbernen Hochzeit des Deutschen
Kronprinzen - Paare « nach Berlin begeben . Zu Beginn
des nächsten Monat » besucht Se . Majestät der König so¬
dann die Stadt Leipzig . Königin Carola , welche da»
Protektorat über die dort im Februar stattfindende deut¬
sche Kochkunst-Ausstellung übernahm , wird zu deren Er¬
öffnung ebenfalls in Leipzig eintreffen . Ihre Majestäten
werden auch einen großen SubskriptionSball mit ihrer
Gegenwart beehren , den der Leipziger Zweigverein de»
Albert -Vereins im dortigen Stadttheater veranstaltet .

Se . Majestät der König hat in diesen Tagen dem könig¬
lich preußischen Eisenbahn -Minister , Maybach , das Groß -
kreuz des AlbrechtS -Ordens verliehen . Dieser Akt ist wohl
eine Art Erwiderung auf die jüngst viel verbreitete
Behauptung , daß die Eisenbahn - Politik der königlich
preußischen Regierung eine Schädigung der sächsischen
Staatsbahnen durch Umgehung derselben , beziehungsweise
durch Ableitung des Güterverkehrs , nach sich ziehen müsse.

Ja Sachsen gilt eS als eine Lieblingsidec der Fortschrittsleute ,
die Handhabung der Prügelstrafe als Disziplinarstrafe zu be¬
kämpfen . So haben sie neuerdings den Urlaub deS langjährigen
Direktors derZwickauer LandeS - Strafanstalt unbegründeter Weise
mit der Handhabung der Prügelstrafe als vermeintlicher Neuerung
in Verbindung gebracht . Man ist an leitender Stelle von der
Nothwendigkeit dieser Maßnahme jedoch vollständig überzeugt ;
der Vertreter der sächsischen Regierung würde heute sogar im
Bundesrathe einem Vorschlag zur Verallgemeinerung dieser Strafe
für gewisse Vergehen nicht abgeneigt sein .

Darmstadt , 18 . Jan . Dem LandeSkomitö wurden
aus den vom Kaiser bewilligten 600,000 M . weitere
50,000 M . für die in Folge der Ueberschwemmung Noth -
leidenden überwiesen .

Straßburg , 18 . Jan . Von 56 Abgeordneten des
Landesausschusses haben in heutiger Sitzung 17 gegen
den Ausschluß der französischen Sprache Protest eingelegt ,
jedoch ihr Verbleiben im Landesausschuß erklärt .

Oesterreichische Monarchie .
M Wien , 17 . Jan . Ueber die durch die englische Note

inaugurirte neue Phase der egyptischen Frage läßt sich ,
da der Meinungsaustausch unter den Mächten schwerlich
schon begonnen hat , ja kaum eine einzige Macht das Stu¬
dium des Inhalts der Note schon jetzt beendet haben dürste ,
vorläufig nichts mehr sagen . Nur scheint der erste Ein¬
druck der betreffenden Eröffnungen bei allen Mächten der
gewesen zu sein , daß sie dieselben im Ganzen als den
Thatsachen und Umständen entsprechend und zu ernstlichen
Einwendungen wenig Raum bietend erachten und daß sie
speziell der jetzt von England fortan durchzuführenden Fi -
nanzkontrole weitaus den Vorzug vor den früheren (eng¬
lisch -französischen) zu geben geneigt sind , die nur gewisse
Zweige der Finanzverwaltung umfaßte und deßhalb als
eine wirkliche und wirksame Kontrole nicht gelten konnte.
Selbstverständlich wird ein Meinungsaustausch der Mächte
auch mit der Pforte stattfinden , an welche die Note zuerst
und noch vor ihrer Ueberreichung an die anderen Kabinette
mitgetheilt wurde , und auch die Pforte hat , so viel bis
jetzt verlautet , da die Neuorganisation Egyptens seine
staatsrechtlichen Beziehungen nicht tangirt , erhebliche Be¬
denken nicht auf dem Herzen .

Die Verschiebung der für den Januar in Aussicht ge¬
nommenen Londoner Donau -Konferenz bestätigt sich . ES
sind eben die Ansprüche Rumänien » und die Modalitäten

eine solche nicht erwarten ließ . Aber die gerinne Objektivöffnuon
machte solche Pläne unausführbar , ich kann bei beleuchtetem Feld

nicht schwächere Sterne als die zur 8 ' /r . Größenklasse gehörigen

beobachten . Da aber gerade an genauen Sternpositionen süd¬

licher Deklination großer und sehr fühlbarer Mangel ist , weil

überhaupt die Zahl der südlichen Sternwarten mit brauchbare »

Instrumenten weit hinter der der nördlichen zurücksteht . so rich¬

tete ich mein Augenmerk vorzugsweise auf diesen 'Gegenstand und

kam endlich »um Entschluß , alle Sterne bis zur 8 . Größenklasse ,
ausgehend vom Aequator bis etwa 20 ° oder 25 ° südl . Dekl . zu

bestimmen . Durch eine größere Anzahl von Beobachtungen jede »

SternS wünschte ich dabei die Genauigkeit beträchtlich weiter zu
treiben , als die » z. B . bei den erwähnten Zoneobeobachtungcn

geschieht . Ei « großer Theil der Sterne ist am Ende de» vori¬

gen Jahrhunderts . am Anfang des jetzigen von Pia, »i in Palermo

mit bedeutender Schärfe bestimmt worden , ein anderer Theil ist

noch unbestimmt . Namentlich werden die neuen Oerter auS der

Vergleichung mit Piazzi zur Ermittlung der individuellen Be¬

wegung der Fixsterne führen , sie werden auf eine neue Bestim¬

mung der Bewegung unseres Sonnensystems aus Sternen süd¬

licher Deklination , auf Berechnung gruppenweifer gleichgerichte¬

ter Bewegungen der Fixsterne und alle hierher gehörigen Fragen

Anwendung finde » . Die früher nicht beobachteten Sterne wer -

deu die Grundlage für spätere Untersuchungen in ähnlicher Rich¬

tung bieten .
Um nun die für solche Zwecke nöthige Genauigkeit zu erhalten ,

nahm ich für jeden Stern als Norm sechs Beobachtungsabende

(drei in jeder Lage de» Kreises ) . Eine oberflächliche Schätzung

ergibt für die Zahl der in 's Programm gehörigen Sterne etwa

8000 . im Ganze » würden also etwa 50 .000 Beobachtungen erfor¬

derlich sein . Unter gewöhnlichen Verhältnissen kann man bei

gehöriger Ausnutzung der klaren Witternug (hiezu ist nöthig

seiner Zuziehung zur Konferenz noch Gegenstand lebhafter
Verhandlung .

2 « Wien , 18 . Jan . Den bösen Tzechen wird jetzt alles
Mögliche und Unmögliche imputirt , haben sie bisher schon
— wie in «llen Blättern der Verfassungspartei täglich
zu lesen — dem Grafen Taaffe eine innere „deutschfeind¬
liche " Politik aufgczwungen , so sind sie jetzt an der Arbeit ,
so lautet die neueste Parole der betreffenden Presse , auch
eine Wendung der auswärtigen Politik , die Oesterreich von
Deutschland ab - und nach Rußland hinüberdränge , in
Scene zu setzen , und Rieger soll in dieser Richtung erst
vor ganz kurzem mit dem Grafen Kalnoky konferirt haben ;
ob auch Graf Kalnoky , gleich dem Grafen Taaffe , schon
ihr bereites Werkzeug sein zu wollen sich anheischig ge¬
macht, wird vorläufig noch nicht behauptet . Wir wollen
zunächst nur im Vorübergehen daran erinnern , daß einer -
seitS bisher bei jeder Gelegenheit alle maßgebenden czechi-
schen Persönlichkeiten auf das Entschiedenste für die Er¬
haltung und Festigung de- Bündnisses mit Deutschland
eingetreten sind und daß andererseits Fürst Bismarck die
Intimität mit den „Herbstzeitlosen " mit einer fast grau¬
samen Deutlichkeit abgelehnt hat , wir wollen aber vor allen
Dingen konstatiren , daß der ganzen jetzt in Umlauf ge¬
setzten Insinuation die behauptete thatsächliche Basis fehlt
und daß Rieger den Grafen Kalnoky wohl kurz nach dessen
Amtsantritt , seitdem aber nie wieder gesehen hat .

Das Kultusministerium hat die Firmung altkatholischer
Kinder durch den für Deutschland bestellten altkatholischen
Bischof Reinkens nicht gestattet und der Synodalrath hat
deßhalb die Wahl eines besonderen Bischofs für Oester¬
reich in Aussicht genommen .

Die Londoner Donau -Konferenz ist jetzt wirklich auf den
4 . Februar einberufen . Ihre Mitglieder sind die in
London beglaubigten Botschafter . Von der Zuziehung von
Sachverständigen ist in der Einladung keine Rede , aber
allerdings bleibt es jedem Botschafter unbenommen , sich,
wenn er es für nöthig erachtet , eines fachmännischen Bei¬
raths zu versichern .

Italien .
Rom , 18 . Jan . Der Papst empfing den außerordent¬

lichen bayerischen Gesandten Cetto , welcher sein Beglau¬
bigungsschreiben überreichte . Cetto besuchte hierauf die
Kardinäle Jakobini und Pietro .

Frankreich .
Paris , 18 . Jan . Der Ministerrath beschloß, der Kam¬

mer einen Gesetzentwurf vorzulegen , welcher die Regierung
zu eventuellen Maßregeln gegen Manifestationen von Prä¬
tendenten ermächtigt .

Paris , 18 . Jan . Die „ Agence Havas " theilt aus Pe¬
tersburg mit : Da die Note der englischen Regierung die
Projekte Englands bezüglich Egyptens wohl zur Kenntniß
Europas gebracht , ohne dieselben aber der Sanktion Eu¬
ropas zu unterbreiten , so sei er wahrscheinlich , daß das
Einvernehmen der vier Mächte demnächst auf folgender
Basis sich bilden würde : Die Mächte stimmen der Besei¬
tigung der Finanzkontrole in Egypten zu , glauben aber ,
daß die definitive Regelung der egyptischen Frage nicht
ohne Zustimmung Europa 'S erfolgen könne.

Paris , 18 . Jan . Kammer . Das Ministerium brachte
eine Kreditforderung für das Leichenbegängniß Chanzy 's
und für eine Pension seiner Wittwe ein . Der Minister
des Innern zeigt an , er werde Samstag einen Gesetzent¬
wurf wegen Unterdrückung der Kundgebungen von Thron¬
prätendenten einbringen . Auf Antrag des Ministers wird
der Zusammentritt der Bureaus aus Dienstag vertagt , da¬
mit die Vorlage der Regierung mit dem Antrag Floquet
gleichzeitig berathen werden könne.

Die Bureaux der Kammer berathen den Antrag Floquet
Samstag . Die Ablehnung wird als sicher angesehen ; da¬
gegen hat die Regierungsvorlage , welche zu eventuellen
Maßregeln gegen Thronprätendenten ermächtigt und das
Preßgesetz zwecks Verhinderung aufrührerischer Anschlag¬
zettel modifizirt , Aussicht auf Annahme . Cuneo d 'Ornano
brachte in heutiger Kammer eine gegen die Regierung ge -

Wohnung auf der Sternwarte , solide Fundirung und entsprechende
Bauart der Sternwarte , wodurch die Untersuchung des Instru¬
ments erleichtert wird , isolirte Lage der Sternwarte , so daß nicht
viele Abendstunden wegen der Geräusche aus der Umgebung
verloren geben ) 6 ° bi » 7000 Sterne im Jahr beobachten : unter
den hier gegenwärtig obwaltenden Verhältnissen wird auf die

Hälfte gerechnet werden dürfen . Es ergibt sich daraus , daß die
Arbeit in der geplanten Ausdehnung erst in vielen Jahren ihr
Ende finden könnte . Nichtsdestoweniger bin ich im Prinzip bei

der Aufgabe stehen geblieben . Um aber doch in kürzerer Zeit in

gewisser Weise in sich abgeschlossene Arbeiten liefern zu können ,
habe ich daS Programm in mehrere Theile getheilt . Ich nehme
im Allgemeinen 4 ° breite Zonen in Angriff , welche bei etwa 1500

Sterne » 9000 Beobachtungen verlangen , also in reichlich zwei

Jahren vollendet werden können .
Die Bestimmung de» Nullpunktes am Kreise würde an fester

Sternwarte durch Nadirbeobachtungen mit Hilfe deS Quecksilber -

Horizont » geschehen , dadurch würden die Oerter in Deklination

zugleich absolute werden . Dieses Verfahren ist wegen der Un¬

ruhe hier nicht möglich , ich habe viele Nächte bis gegen Morgen
vergeblich versucht , überhaupt ein reflektirteS Bild der Fäden zu
erkennen , daS Quecksilber ist in unausgesetzter Bewegung . So

benutze ich ebenso wie zur Bestimmung der Uhrkorrektion für die

Rectascensionen eine Auswahl sogenannter Fundamentalsterne ,
Sterne , deren Oerter durch zahlreiche Beobachtungen auf anderen
Sternwarten mit erheblicher Sicherheit bekannt geworden find .
Die Beobachtungen , die ich hier anstelle , find also relative , An -

schlußbeobachtuvgen , keine absoluten Bestimmungen , ihre Sicher¬
heit hängt von der Genauigkeit der Auhaltsterne ab .

Da ich , wie gesagt , nur 2 Mikroskope ablesen kann , die Theil -

striche oft sehr unsauber sind , so wollte ich anfangs jeden Strich
2mal einstellen , um de» Ablesungsfehler zu verringern , ich habe

richtete Interpellation wegen Verletzung des Gesetzes über
da » Anschlagwesen ein und erklärte darin , er selbst habe d«S
Manifest Napolon 'S angeschlagen . Die Berathung der
Interpellation ist auf Montag vertagt . Parlamentarische
Kreise bestätigen , Lockroy werde Samstag den Krieg - mi¬
nister interpelliren , ob er die Prinzen Orleans in den mi¬
litärischen Kommando - zu belassen beabsichtige . — DaS
allgemeine Gerücht von einer Ausweisung Napoleon ' - ist
noch unbestätigt . Bis jetzt dauert die gerichtliche Unter¬
suchung fort .

Paris , 19 . Jan . (Tel .) Einige republikanische Jour¬
nale verbreiten das Gerücht von einem legitimistrschen
Komplot unter dem Namen „katholische Allianz " ; er wäre
dies eine weitverzweigte Verbindung unter Leitung Char -
rette 's , deren Zweck der Umsturz der Republik , selbst mit
Waffengewalt sei. Dreiunddreißig Legionen würden im
Westen und im Centrum organisirt . mehrere Offiziere
würden theilnehmen , Waffendepots seien vorhanden .

Pari », 19 . Jan . (Tel .) Die Gerüchte über die Frei¬
lassung Napoleons sind verfrüht . Der Untersuchungsrich¬
ter wartet das Ergebniß der Erhebungen in den Provin¬
zen ab ; seine Entscheidung ist vor zwei oder drei Tagen
nicht zu erwarten . Die Prinzessin Clotilde ist hier ange¬
kommen.

Rußland .
St . Petersburg , 18 . Jan . Der Geheimrath Weschnia -

kow ist zum Gehilfen des Domänenministers ernannt . Die
Zeitung „Tirana " erhielt die dritte Verwarnung und wurde
auf vier Monate inhibirt .

Montenegro .
Erkinje , 18 . Jan . Der Fürst ernannte den Minister

des Aeußern , Radonic , zum Gesandten in Konstantinopel ,
den Gouverneur von Dulcigno , Popovic , zum Minister
des Aeußern .

Türkei.
Konstantinoprl , 18 . Jan . Die Pforte erhielt heute

eine englische Note , wonach der Zusammentritt der Donau -
Konferenz auf Verlangen mehrerer Mächte bis zum 4 . Febr .
vertagt worden ist. Die Antwort der Pforte betreffs Ein¬
ladung zur Donau -Konferenz steht noch immer aus .

Egypten .
Kairo , 18 . Jan . Die Regierung empfing ein Telegramm

aus Sudan , wonach der falsche Prophet ein egyptischeS
Bataillon besiegte. 240 Tobte und 260 Gefangene .

Kairo , 18 . Jan . „Havas " meldet , der Khedive Unter¬
zeichnete ein Dekret wegen Aufhebung der Kontrole .

Das Dekret des Khedive 's betreffs Aufhebung der
Kontrole ist heute ohne Angabe von Motiven erschienen.

Aus Kairo , 7 . Jan ., wird der „ Pol . Korr . " geschrieben :
Am 3 . d . M . ist Prinz Friedrich Karl von Preußen mit

vier Herren seines Gefolges in Alexandrien an Bord des Llovd -
schiffes „ Ettore " eingetroffen . Die vom Khedive zu seiner Be¬
grüßung beorderten Pascha 's wurden in verbindlichster Form auf
daS strenge Jncognito aufmerksam gemacht , daS der hohe Besucher
in Egypten gewahrt zu wissen wünschte . Weder die Prachtbarke
deS Khedive und sein am Ufer harrender Galawagen , » och der
bereilgestellte Extrazug uud da » Palais Kasr - el - Nusa in Kairo
wurden angenommen . Als beim Austausche der Besuche in Kairo
der Khedive den Prinzen zwanzig Minuten in seinem Hüte ! auf
die Erwiderung der ersten Visite warten ließ , glaubten manche
darin etwas beabsichtigte » zu erkennen . Der Prinz hat übrigen »
deutlich genug seine Verwunderung darüber zu erkennen gegeben ,
daß auch Lord Dufferin ihn nach angesagtem Besuche Stunden
lang warten ließ und schließlich überhaupt nicht erschien . Soll
dicS etwa die Strafe dafür sein , daß der Prinz eS unterlassen
hat , den Alexandriner Kriegsschauplatz , traurige « Andenkens , zu
besichtigen ? Hatten sich doch die englischen Zeitungen auf den
Besuch desselben seitens des zu den größten Feldherren seiner
Zeit zählenden Prinzen viel zu Gute gethan ! ReiSte doch ihre »
Darstellungen zufolge der von ihnen „ The read prince " Genannte
eigenS zu diesem Zwecke nach Egypten , um die Stätten de»
KriegstheaterS zu besichtigen ! Nach der Nilfahrt , die Prinz Frie¬
drich Karl morgen antritt , wird derselbe von Suez auS sich an
Bord deS Kanonenboots » Cyclop " nach Tor bringen lassen , um
von dort aus den Sinai zu besteigen und dann durch deu Suez -
kaual nach Port - Said zu fahre » , wo ihn daS Kadetten - Uebungs -

den Einfluß der Theilfehler aber gleichzeitig herabzudrückeu ge¬
wünscht und stelle daher die den Nullpunkt einschließenden 2 Striche
ei» . Durch dieses Verfahren kann zugleich der jedesmalige Werth
einer Schraubenumdrehung der Mikroskope bestimmt werden . Die
Durchgänge werde » an 11 Fäden registrirt , auf je 4 — 5 Sterne
wird rin Anhaltstern gerechnet . An guten Abeudeu erhalte ich
40 — 50 Sterne , das gibt also mit den Anhaltsterneu ca . 500
Fadenantritte und 200 Mikroskopablesungen . Mit der Unter¬
suchung des Instruments gebrauche ich hierzu etwa 5 6 Stunden .

Die Berechnung der Beobachtungen ist eine ziemlich umständ¬
liche . Ohne Beihilfe wäre sie nicht durchführbar und ohne die
Aussicht , die Berechnung nahe gleichmäßig mit der Beobachtung
fortsetzen zu können , würde ich die ganze Arbeit nicht unter¬
nommen haben . Jahrelang » » berechnete Beobachtungen haben
nicht viel größeren Werth als gar keine . Mit Dankbarkeit erkenne
ich die Gewährung der nöthigsten Mittel hierzu an .

WaS den gegenwärtigen Stand der Arbeit betrifft , so ist
natürlich , daß im Anfang solche Beobachtungen nicht so rasch
gefördert werden , als später ; man muß sich , wie in allen ähu -

lichen Fällen , erst einarbeiten . um die Zeit am vortheilhaftesten
auszunutzen . Die abnorme Witterung deS vorigen Jahre » ist
bekannt : die 3 letzten Monate de» JahreS boten 6 BeobachtnngS -

abende , unter diesen nur ein vollständiger , d . b . an den übrigen
5 trat nach der Beobachtung von 18 - 20 Sternen Trübung ein .
Ich erblicke in dem ersten halben Jahre nicht viel mehr als den
schwachen Anfang in quantitativer Beziehung : bis jetzt habe ich
etwa 1600 Beobachtungen . WaS die Genauigkeit angeht , die durch
die besprochene Art der Beobachtungen in letzteren erreicht wird ,
so ist diese eine unerwartet günstige . Ich habe zur Vergleichung
von dm bedeutenden Sternwarten die » wahrscheinlichen Fehler "

einer Ortsbestimmung eine » Fixstern » zusammengesucht ; alle diese
Beobachtungen sind an Meridiankreisen ersten Range » erhalten



Schiff , die » Nymphe" , erwartet , die ihn nach Jaffa führen fall.
Sehr erheiternd wirkt, waS den beabsichtigte » Besuch Jerusalem -
bekifft , die von französischen Blättern aufgebrachte Seusations -
uachricht , den Prinzen veranlaffe zu dieser Reise ein deutscher
Aolonisirungsplan in Betreff Palästina '- .

Bekanntlich haben die entschädigung- berechtigten Europäer ein
au- den Herren Manusardi , Gilly , Sultani - , Lapoweraye,Bronciner und Fineh bestehende- Konnte mit der Ausarbeitungeioes an die Großmächte zu richteoden Memorandum - in der
Entschädignngsfrage betraut . Diese- Memorandum ist bereit-
an die Adressen abgegangen. Dasselbe betont die Wichtigkeit der
Frage , resumirt die einschlägigen bekannten Vorgänge und ver¬
weist ans da- mit Zustimmung der Mächte rrflofseue Khedivial-
dekret , wonach die Gerichte in dieser Frage als inkompetent er¬
klärt wurden ; de» Beschädigten sei daher jeder Weg zur Geltend¬
machung ihrer Rechte abgeschnitten gewesen. Unter Hinweis auf
die Kapitulationen und da- Exterritorialität - Prinzip wird die
Berechtigung zur Eotschädigung- forderung nachgewiesen . Nach
der vertragsmäßig eingeführten Justizreform steht eS den Aus¬
ländern zu , die Regierung vor einem in seiner Mehrheit auS
Europäern bestehenden Tribunale zu belangen. In einem an den
Krieg- minister und den Marineminister gerichteten Befehle habe
übrigen- der Khedive . konform den Wünschen der Vertreter der
Mächte, selbst erklärt, daß er Person und Eigenthum der Frem¬
den garantirt habe . ES liegen Präcedenzfälle seit dem Jahre
187S vor . wo die egyptische Regierung au- ähnlichen Anlässen
zur Zahlung von Entschädigungen verurtheilt wurde. ES müsse
die Rechtsfrage deßhalb besonder - betont werden, weil das
Schreiben des Khedive vom 7. August 1882 au den damaligen
EonseilSpräfideuten Raabeb Pascha die Vermuthung aufkommcu
lassen könnte , daß die Entschädigungen mehr aus Humanitären
Gründen geleistet werden sollen .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 19. Jan . Ja der Pb Yllo xera - Fr a ge hat

die Erzielung von Rebwürzlingen aus Samen amerikanischer
Reben seit einigen Jahren eine gewisse Bedeutung erlangt . Die
amerikanischen Reben haben sich als widerstandsfähig gegen die
Pbhlloxera erwiese» und man erblickt daher in sachverständigen
Kreisen in der Zucht und Verbreitung amerikanischer Samen¬
reben ein Mittel , dem Umsichgreifen der Phylloxerakrankhrit Ein¬
halt zu thun. Ob die Samenreben amerikanischer Herkunft un¬
mittelbar zur Weinproduktion verwendet werden könne oder ob
dieselben mit europäischen Reben umgcpfrvpft werden müssen und
ob dieses Pfropfen unter unseren klimatischen und Bodenverhält¬
nissen technisch und ökonomisch durchführbar erscheint , ist noch
nicht hinreichend aufgestellt und eS bedarf hiezu länger dauernder
Versuche . DaS Ministerium des Innern hat , um eine Betheili¬
gung an diesen Versuchen auch in unseremLande zu ermöglichen ,vor zwei Jahren größere Parthien verschiedener Sorten Rebsamenaus Amerika bezogen und dieselben im Gelände der Obstbau -
Schule zur Aussaat bringen lassen , wobei übrigens einige Sorten
sich als nicht keimfähig erwiesen . Die von zwei Sorten — Taylorund Hergemont — erzielten jungen Reben sollen nun , wie das
Ministerium de- Innern im Landw. Wochenblatt bekannt gibt,an Winzer des Landes zur unentgeltlichenVertheilung gelangen,sofern die letzteren sich bereit erklären, die bezüglich der Behand¬
lung dieser Reben durch die agrikultur - chemische Versuchsstation
ertheilten Weisungen zu befolgen und über die Entwicklung der
Reben Mittheilungen an die genannte Stelle gelangen zu lassen .Da aber zur Berlheiluung dermalen nur eine beschränkte MengeSamenreben zur Verfügung steht, so soll die Aufzucht solcher inden nächsten Jahren fortgesetzt « erden und sind hiesür neben
dem Gelände der Obstbau - Schule auch die Versuchsfelder der
Hochburger Lehranstalt in Aussicht genommen.

x Karlsruhe , 19. Jan . Vom Landes - UnterstützungS -
komit « wurde auf Berichte des Großh . Bezirksamts St . Blasienund de- dortigen FrauenvereinS über die durch das Hochwasserverursachten Beschädigungen dem Bezirks - Unterstützungskomit-
daselbst zur Bestreitung der ersten Ausgaben ein Zuschuß von3600 M . bewilligt und die Zusendung von Kleidungsstücken an¬geordnet ; ferner wurden der Frauenverein zu Emmendingen unddaS UnterstützungSkomil « zu Müllbeim ersucht , dir dort ange-
fammelten Kleider und Lebensmittel direkt nach St . Blasien ge¬langen zu lassen. — An den Frauenverein zu Boxberg wurdeda- Ersuchen gestellt , eine zur Verfügung gestellte Sammlungvon Brod - und Hülfenfrüchten nach Freudenberg abzugeben,ebenso wünscht man die Verwendung der in Lauda gesammeltenBrodfrüchte für Freudenberg. Weitere Sendungen von Klei¬
dungsstücken gehen »ach Greffern , sowie von 30 Sack Getreidean das Bezirks-Unterstützungskomit« in Rastatt zur Vertheilungunter die vom Hochwasser betroffenen Gemeinden des Bezirks-Vom Großh . Staatsministerium wird ein Erlaß des König!,bayrischen Staatsministeriums bekannt gegeben , nach welchemauch auf den bayrischen Bahnen der frachtfreie Transport der
Liebesgaben für Wafferbeschädigte zugestanden wurde.Ueber die Versendung der in der Plenarsitzung de - Konnte '-am 16. d . M . den BezirkS -UnterstützungskomitöS zuzewiesenenMittel wurde denselben nähere Mittheilung gemacht . Hiernachsollen diese Beiträge einschließlich der in der letzten Zeit bereits
abgesendeten Geldsummen und Beisteuern an Lebensmitteln,Kleidung ,c . und dem Ergebnisse der Sammlungen in den Be¬
zirken selbst zur Bestreitung deraugenblicklichenBedürf -nisse verwendet werden , insbesondere für genügendeErnährungund Bekleidung der Bedürftigen , für Anschaffung von Brenn -

(Ablesung an 4 Mikroskopen , vorzügliche Theiluug . feste Aufstel¬lung rc.) . Darnach beträgt der wahrscheinliche Fehler
einer Rectascenfion einer Deklination

Leipzig 2 : 0:042 2 : 0545
Dubliu 2 : 0.055 2 : 0 .63
Kopenhage» 2 : 0.084 2 : 0 .82
Leiden 2 : 0 .48*)Berlin 2 : 0022 2: 0.30
Karlsruhe 2 : 0.023 2 : 0.33

Wenn eS, wir diese Ueberficht zeigt , gelingt» unter so ungünstigen
Verhältnissen wie hier , die meisten Sternwarten zu übertreffen,mit Berlin (Beobachter vr . Becker) zu konkurriren , so wird der
Wunsch begreiflich sein , bald unter ähnlich vortheilhaften Be¬
dingungen. wie jene Sternwarten sie bieten , beobachten zu können ,in der Hoffnung , dann vielleicht eine noch größere Genauigkeit
erreichen , jedenfalls aber die begonnene Arbeit viel rascher fördern
zu können ; eine beschleunigte Vollendung erhöht aber auS Gründen ,deren Darlegung zu weit führen würde , ihren wissenschaftliche«Werth ganz beträchtlich .

*) bei verschiedenen Beobachtern, 2 : 0538 auS meinen dortigenBeobachtungen.

material, für die dringendste Ausbesserung und dir Austrocknungder Wohnungen und die Desinfiziruag derselben , für etwa zuzahlende Miethzinse » für Krankenpflege» nöthigenfall- für An¬schaffung von Biehfutter und ähnliche derartige Bedürfnisse.Die Verwaltung soll in den Händen von Bezickskomitös liegen,m welchen am zweckmäßigsten die bctr. Staatsbehörden (Bezirks¬amt , BezirkSräthe , Bczirksärzte , die kirchlichen und weltlichenArmeubehörden, Frauen - und Männer -Hilfsvereine entsprechendeVertretung finden und sonstige angesehene Persönlichkeiten deSBezirks berufen werden sollten . Sehnliche Rücksichten sollten beider Bildung v»u OrtS - UnterstützungSkomitös ihre Beachtungfinden .
Zur Ausführung von größeren Reparaturen an Gebäuden,Neuherstellung solcher oder Verlegung von Bauplätzen . Anschaf¬fung von Saatfrüchten uud zu andern nicht unverschieblichenHerstellungen uud Anschaffungen sind die »benbezcichncten Mittelnicht bestimmt . Das Gesammlkomit « hat sich hierwegen wettereEntschließung für den Zeitpunkt Vorbehalten , in welchem eS mög¬lich sein wird , einen sicheren Ueberblick über den Bedarf uud diezur Verfügung stehenden Mittel zu erlange». Den BezirkS-

UnterstützungSkomiteS wird auf's dringendste empfohlen, sich überdie Bedürfnisseder betroffenen Gemeinden ihre - Bezirks sorgfältigzu unterrichten, die Bildung von Ortskomitös , Frauenvereinen rc.anzuregen, dieselben im Falle de« Bedarfs mit dea nöthigenMitteln auSzustatten, wo sich ein BedWajß dafür zeigt , dieErrichtung von Suppenküchcn zu veranlassen .Von Ihrer Majestät der Königin von Württemberg traf durchVermittlung Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin einereiche Gabe van Kleidungsstücken und Stoffen eiv .Die bis heute eingelaufenen Beiträge ergeben 321,791 M .70 Pf . Besonder- zu erwähnen sind unter den neuerdings ein-
gekommenrn Gaben : 4000 M . vom HilfSkomitö in Frankfurta . M . , 500 M . vom Komitö in Bautzen. 1500 M . vom Urttrr -
stiitzungSkomit« Stuttgart durch Großh . Ministerium des Innern ,2000 M . vom UnterstützungSkomitö Hamburg , 15( 0 M . vomHilfskomite Leipzig , 4063 M . vom Deutschen Unterstützungs-
komitö in London durch Hrn . Oberbürgermeister Lauter. 1115 M .von der Expedition der „ Konstanter Zeitung", sowie beträchtlicheSendungen aus Sammlungen in den Bezirken Staufen , Furt -wangen, Thiengen, Waldkirch , Lahr , Emmendingen » Stockach,Ladenburg, Altbreisach » Donaueschingen, Ettenheim rc.

x Karlsruhe , 19. Jan . Die Einführung de- zum Stadt -Pfarrer der Ost -Stadtpfarrei erwählten Militär -OberpfarrersSchmidt in seine neue Stellung wird am 28. Januar imGottesdienst der Stadtkirche erfolgen . — Am nächsten SonntagAbend 6 Uhr wird Pfarrer Walter dahier im großen Rathhaus -Saal einen Vortrag über Franz von Assisi halten. — Bei derAügem. Volksbibliothek sind in der Woche vom 8 .—14 . d . M .10 Besucher neu zugegangen und 628 Bände ausgelirhen worden.
e. « arlSruhe , 19. Jan . Nächsten Sonntag und Mon¬tag den 21 . und 22 . d . Mts . wird in der Großh . Landes - Ge -werbehalle eine Rococo - Standuhr ausgestellt, welche al - Ge¬schenk Ihrer Königlichen Hoheiten des Großherzog - undder Großherzogin für das Deutsche Kronprinzen -Paar zuder demnächst stattfindendenFeier der silbernen Hochzeit bestimmtist. Der künstlerische Entwurf in besagtem Stile wurde im Aller¬höchsten Aufkage vom Direktor H Götz gefertigt. Die Aus¬führung de- Gehäuse- ist von der Firma Ziegler und Weber ,die Metallarbeiten , das Ziffeublatt uud die Ubr von Hof-Uhr¬macher Pecher . Die Einlage mit gemalte» Amoretten wurdeebenfalls von Direktor Götz angefertigt. Wir verfehlen nicht ,zur Besichtigung diese - bedeutenden Erzeugnisses heimischenKuostgewerbeS cinzuladen .

Lörrach , 18. Jan . Der am vorigen Dienstag Abendin Basel verhaftete Dieb . welcher den Einbruch bei KaufmannC . F . Wenuer dahier verübt hat , ist der ledige , etwa 36 Jahrealte Schlosser Alexander Maier von Minseln, Amt Schopfheim.Derselbe ist erst kürzlich auS dem Zuchthaus . in welchem er imGanzen bereits 17 Jahre zugebracht haben soll, entlassen worden.Er ist der Thal geständig , läugnet aber die Beihilfe von Genossen.Seine Verhaftung erfolgte in dem Augenblick , als er , zur Ab¬reise gerüstet, den Koffer in der Hand, aus der Wohnung einesBekannten in Klein-Basel auf die Straße trat - Er trug einenscharf geladenen Revolver bei sich , wurde aber momentan über¬wältigt und gefesselt. Bon dem gestohlene» Gelbe fanden sichnur 48 M . bei ihm vor , außerdem eine Parthie der entwendetenGegenstände. Maier war in der Nacht vom vorigen Samstagauf den Sonntag in Basel bei der Ausführung eines Einbruch-Diebstahls ergriffen worden , wußte aber dem Landjäger zu ent¬

kommen , worauf er sich sofort hierher begab uud in der Nachtvom Sonntag auf dea Moutag dm Einbruch bei Wenuer verübte.
Karlsruhe , 19 . Jan . ( Vroffh . Hoftheater .) Repertoire -eutwurf für die Zeit vom 21. bi- mit 28. Januar . ». Börstel -lungen in Karlsruhe . Sonntag . 21 . Jan . 12. Ab .- Lorst . :„Margarethe "

. — Dienstag . 23. Ja ». 13. Ab.-Borst . : „DieRanzau ". — Donnerstag. 25. Jan . 14. Ab .-Borst . Zum erstenMale : „ AlkibiadeS ". — Freitag, 26. Jan . 15. Ab.-Borst . : „DieHochzeit des Figaro ". — Sonntag , 28 . Jan . 2- Vorst , außerAb. : „Die Afrikaners »"
. — d. Lorstellunge » iu BadenMittwoch , 24 . Jan . 14. Ab . -Borst. : „Margarethe ". — Sonn¬tag . 28. Jan . 1. Extra - Ab . -Borst. : „ Lalage ". Zum ersten Male :

« Der Stammhalter ".

Für die badischen Wasserbeschädigteu ist weiterbei uns eingegangea: von Ungenannt in Neubreisach 20 M .»E . Sch . m H . . Amts Staufe », 5 M . 5 Pf . . A. S . R . S . 10 M . :zusammen 1611 M . 53 Pf .
Zur Entgegennahme weiterer Geldbeiträge sind wir gerne bereit.Karlsruhe , den 19 . Januar 1883.

Die Expedition der „Karlsruher Zeitung ".

Neueste Telegramme .
Serli« , 19. Jan . Der Reichstag setzte die Bera-

thung des Wedrll'schen Antrags fort. Arnold ist fürden Antrag, Büchtemann gegen denselben, die Debatte
habe aber wenigstens das Gute , die große internationale
wirthschaftliche Bedeutung der Börse klar zu legen . Czar -linski ist für Kommissionsberathung . Svnnemann
ist gegen den Antrag , aber für eine kommissarische Prü¬fung unter Ausdehnung ans die Ergebnisse der bisherigen
Stempelgesetzgebung, die auf den kaufmännischen Betrieb
lästig hemmend wiLke .

Vor der Berathung des Wedrll' schen Antrags wurde
entsprechend dem Antrag der Wahlprüfungs-Kommission die
Beanstandung der Wahl Lewetzow'S beschlossen .

Kays er '
ist für ein energisches Vorgehe» gegen das

Börsentreiben , die Mängel des Antrags erheischten Kom -
missionsberathung.

Schorle mer -Alst ist ebenfalls für Kommissionsbe¬rathung ; der Antrag selbst ist ihm sympathisch.Meyer (Halle) ist gegen den Antrag, welcher die Be¬
deutung der Börse gänzlich verkenne.

Perrot ist für den Antrag , welchen er durch umfas¬sendes statistisches Material näher zu begründen sucht.Löwe - Berlin bekämpft den Antrag als ein Produktagrarisch -socialistischer Politik. Nach einer Reihe persön¬licher Bemerkungen wird das Schlußwort Wedell 's auf
morgen vertagt.

Amsterdam, 19. Jan . In der Pulverfabrik bei Minden(3 Stunden von Amsterdam ) fanden heute früh drei
furchtbare Explosinen statt, wodurch viele Dächer Muidens
abgedeckt wurden ; die Zahl der Opfer ist noch nicht fest¬gestellt . Man befürchtet 40 Tobte . Auch die Umgegendhat durch die Erschütterungen gelitten ; in der OstvorstadtAmsterdams sind viele Fensterscheiben gesprungen .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .

Karlsruher Staudesbuch -Auszüge .
Eheaufgedote . 18. Jan . Math . Rothfuß von Herrenalb ,Kutscher hier , mit Friederike Brüssel von Tübingen. — AdolfGoericke von Chemnitz . Kellner hier , mit Marg . Beeh vonSöllingen .
Todesfall . 18. Jan . Emilie, 1 I . 8 M .» V. : Feil» Maurer .

Witterungsbeobachtungru der Meteorolog . CentralkationKarlsruhe.
_ Absolut- Relative

Himniri.Januar m» Ui 0. Aenatix.
leit iv »/,

Sin ».

18 . S>.ach,S S Mr ' ) 762 .3 -j- 2 .0 530 100 still bedeckt19 . « rp ». 7Nd- 763 .4 -i- 0.9 4.81 98 SW .
*) Nebel.

7625 -f- 2.5 4.80 87 SW . "
Wasserstau » des StheiuS , Rar « , IS. Jan . Marge »- .4.60 u>. gefalle» 2 er» .

WSSSSSSSSWSSSSSSSSSSSSSSSSSSSMSSMMtt »,»Wetterkarte vom 19 . Januar , Morgens 8 Uhr

-- 765

, - ' 770

775rno -»- -
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte

»IM 19 . Januar 188« .
EtaatSpapierr .

D . ReichS-Anl . 101' /,,Preuß . LonsolS 101' ,«,4°/, Bayern l. M . 100' ,»4"/,Baden i. Mrk. 101'/-4°/, . i. Guld . 100" /- ,Oest. Papierrente
(Mm -Novb.) 65.07

Oesterr. Goldrente 81^
, Silben .

40/gUnaar . Goldr.
Swff . Oblig . 1877

. Orientauleihell . E« .
vaukeu.

Kreditaktien 244' ,Wien-Bankvereiu 94 '/.Deut . Esse« .- u. W.-
Bank 130

Darmstädter Bank 147
Meiniua . Kreditb .
BaSlerBaukver. 132.—
Disconto -Eomm. 184'/-

65' .,
73' /.
87'/«

S4'/,

Bahuattie».
Buschtihrader 146
StaatSdah» 275'/»
Galizier 249
Nordwestbah « 165 '/«
Lombarden 115

PriorttUe »,
5' /, Lomb.Prior . 101 ' /«3«,, , „ (alte) 57',.
3°/, O . F . -S1 .-B . 7«

Loofe . Wechsel»uo Gort*».
Oest. Loose 1860 IIS ' /,
Wechsela . »« st. 168 .45

. . Loud . 20.35

. . Baris 8085

. . Wim 170' ,
NapoleonSb 'or 16 .17

Nachdörfe .
Krrditaktie» 244' /,

S3 StaatSbaho 275' ,,
Lombarden 114 ' /,
Tendenz : matt.

Berit «.
Oest. Kreditakt . 490.—

, Staatsbahn 552
Lombarden 231
DiSco.-Tommau. 184
Laurahütte
Dortmunder
Rechte Oderufer

Tendenz : —

Wie«.
Kreditaktieu
Markuoteu

Teudeoz : —
Pari ».

122.705 °/, Anleihe
90.70 StaatSbaho

Jtalieuer
Tendenz : —

280.50
58.80

115.25
680

86 .40

Ueberficht der Witter «»« . Die Wetterlage hat sich im Allgemeinen wenig veräudert. In dem Gebiet hohen Luftdruck - ,welches sich über ganz Mitteleuropa ansdehnt, liegen zwei Maxima , eine- über Südfrankreich mit einer Höhe von über 775 nunund ein zweite- nördlich vom Schwarzen Meere , wo da- Barometer über 785 « m gestiegen ist. Ueber Ceotraleuropa ist bei leich¬ter, meist südlicher Luftströmung das Wetter fortdauernd vorwiegend trübe , im Westen neblig ohne wesentliche Niederschläge . Nurim nordwestlichen Deutschland ist etwas Regen gefallen. Die Temperatur ist im südöstlichen Nordsee- Gebiete und über Nordwest-Rußlaud gestiegen, im übrigen wenig verändert. Die Frostgrenze verläuft von Friedrichshafea nach Uleaborg . (Deutsche Seewarte
>
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Direete Post-Dampfschifffahrten S . 423. 2.
Hambura-New )1ork.

regelmäßig zwei Mal wöchentlich ,
jede « Mittwoch ««- jede « So ««tag , Morge «» »»» Hamburg ,

»0« Havre jede « So «« abend .

Hambura-Westindie».
am V. ««d S1 jede « Monats do » Hamburg

nach 8t . Idoma » , Veneroel» , Laset» Kloo , tta>tl , Varaxao , 8adanl»a , Kolo» und VoatbSsle gmeelba».

Hamburg-Hayti -Mexico,
am 27 . jede « Monats von Hambura

nach Lap ftaxtl , Konalvss, Poel au peino« , Vsea Orur , lamploo und peogesso .

Auskunft wegen Fracht und Passage rrtheilt der General -Bevollmächtigte

cktuKuat » «Ite « , Vm. Wler'ü Io SLradurZ/.
Admiralitätsstraße Nr . 33/34 (Telegramm-Adresse : » olt «-« . Hamburg )

sowie die General -Agenten in Mannheim : Walther L von Reckow — Rabus L Stall — Mich. Wirsihing —'

Gebr. Bielefeld — Gundlach L Bärrnklan — Dürr L Müller ; ferner C. Schwarzmaim m Kehl und Straß -

hurg und tt Sokmttt ad 8 « k » in Slnrlornt »« , Hirschstraße 28. _

S .608 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Bei der heute stattgehabren stiftungs¬

gemäßen Vertheilnng des Stipendiums
für Schüler der Polytechnischen Schule
dahier aus der Winter - Stiftung
wurdenvonden zurVerwendungbestimm¬
ten 257 Mark 14 Pf . dem Studirenden
Otto Scherer von bier ISO Mark
und dem Studirenden Gotihold Schel¬
lenberg von Hesselhurst 77 Mark
14 Pf . zugewiesen . was unter Bezug
anf 8 6 der Stiftungsurkunde hiermit
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Karlsruhe , den 18 . Januar 1883 .
Der Stadtrath .

Lauter .
SÄumacher .

S .N 3. 1.

gesucht . Mehreretüchtige. solide Stoller
(Zurichter) finden bei einem wöchent¬
lichen Verdienst von Mark 25- 36
dauernde Stellung in der

von Siegfried Herzberg ,
wacher ».

Äusnahmsweisebillige
Cigarren ! ^ ^

Union Olnl »Lädier , bestehend auS rei¬
ne m Lr »o11Dad»L. Geschmack ähnlich
wie Havana , mittelkräftig, Rauchern,
die auf Qualität sehen , sehr zu em¬
pfehlen, per kckilltz 60 . — Oonodaa .
mild u . sehr angenehm. Per 60.

Ma », große, vollemittelkräftige Cigarre ,
p . Iäe. «» so . Probekistchmgeg . Nachn.
stehe» gerne z. Dienst . Nichtdienendes
nehmenzurück. O. HustLvis ..

tSot - sfeld (Lad .) Handlung SrnLergemciie.
« a§1.552 . 37 Karlsruhe .

Seefische.
Bei Beginn der Saison empfehle ich

stets frische Waare :
Holl. Schellfische, Cabeljaa,

„ Soles, Turdois,
Kieler Bückinge, Sprotten,
Eugl. Spkckbückinge, Makrelen rc.
zu jeweils billigste » Tagespreisen .

Auswärtige Aufträge werden prompt ,
«vthigenfallS in Eispackung besorgt.

Michael Hirsch,
Kreuzstraße 3.

V

XVL H - IIV

luäisedö OiAarretlM
mit Oauakis ioäioa -BastS

*« , 6M80M.7 L v>» .
spotlisdor I» pari».

Durch Einathmen des Rauches
der e,nad >, iniNos-Cigarrette «
verschwindendie heftigsten Afthma -
anfälle , Krampfhnsteu .Heiser -
kett, Gefichtsschmerz , Schlaf -
losigkeit und wird die HalS -
schwindsucht , sowiealle Beschwer¬
den der Athmungswege bekämpft .

Jede Cigarrette trägt die Unter¬
schriftSrlinarilt L 01 «. und jede
Schachtelden Stempel der französi¬
schen Regierung. , . .

« kderbqe i» ollr» rrößere»
_ Apotheke»._

S .606. 1. Konstanz

Photographie-

Cin seit einer eihe von

SAoo
SS
L)

irr » DtZ . ta»
enrpüedll Lre 8peäa !itärea :

l-oofluncko stlalr- llxirktvis.

tur kooekearckvaclie rcropkulöse
xilläer u. »pee. 1. I .ull8evleiäenäe.

leiilenäe , VeräruunÂ sckvLcke unä kieberhrande.

l.ovflunll'8 Kinljvn- dlsknung
rur 8elbskbereiniog Koffs/ -or//o ^.

In allen ^ poldeicen Lc-Li ru haben, krospecte gratis.

N

I,ll86 !Ucl8l!lUWMM , tteiäslbepg
empfiehlt seine I

weltberühmten, vielfach prämiirteu j
Fe «erlösch -Spritze «

jeglicher Größe und Gattung «all
neuester verbesserter Constructivn.

1nir «»ru » «ttt > Ite «trs
fllustrirte Cataloge gratis francos

T .546 . 2 . Feinst eingemachte >L

L 88 lKN « rlLVI »
empfiehltRich . He«gste«berg , Wein-
esfig-Fabrik, Eßlingen a . N .

DE Neue Salzheringe,
sehr schön, versende daS circa 10 Pfund
schwere Faß mit circa 50 Inhalt franco
gegen 3 Mark Nachnahme,
g . 8vkroockvr , Lröslin a . Ostsee,
S .561 . 2. Reg .Bez . Stralsund .

gelegenes Photo
graPhie -Geschäft wird wegen
Ableben der Besitzerin anf
mehrere Jahre in Pacht ge¬
geben ; kan« anch unter gün¬
stige » Bedingungen käuflich
erworben werde «.

Das Nähere hierüber er-
theilt

Paradies -Straße Nr . S.

Bürgerliche Rechts pflege
Oeffentliche Anstellung.

T .599 - 1 . Nr . 373 - Freiburg . Die
Wittwe deS Georg Sommer . Bar¬
bara , geb . Ertel zu Niederhausen, ver¬
treten durch Anwalt Schilling dahier,
klagt gegen den Geflügelhändler Josef
Dollinger .

'von Niedcthausen, iz. Zt .
an unbekannten Orten , auf Grund er¬
folgter Gemeinschaftstheilung aus
Mietdvertrag vom 8. Juli 1880 , mit
dem Anträge auf Berurtheilung des
Beklagten zur Zahlung von 378 Mark
nebst 5 ° i« Zins vom II . August v . I . ,
und ladet den Beklagten zur münd¬
liche » Verhandlung deS RechtsstreiiK
vor die lll . Civilkammer des Großh .
Landgerichts zu Freiburg ans

Freitag den 6 . April 1883 ,
Vormittags 8Vr Uhr .

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedockten Gerichte zugclassencn Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 16. Januar 1883 .
Werrlein ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Landgerichts.

Konkursverfahren .
T .611 . Nr . 755 . Rastatt . Ueber

das Vermögen deS Färbers Lorenz
Hänßle von Rastalt wird heute am
19. Januar 1883 . Vormittags 9 '/- Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet .

Der GeschäftSaaentI . Müller da¬
hier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen find bis zum
12 . Februar 1883 bei dem Gerichte
anzumeldeu.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über dieBestellung eines Gläubigeraus -
schuffcS und eiutretenden Falls Über die
in 8120 der KonkurSordnun» bezeichne-
ten Gegenstände , sowie zur Prüfung
der augemeldeten Forderungen auf

Dienstag den 20 . Februar 1883,
Vormittags 9 Uhr .

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen, welche ein« zur Kon¬
kursmasse gehörige Cache in Besitz habe«
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegcben . nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder

zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
ans der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen» dem Kon¬
kursverwalter bis zum 12. Februar
1883 Anzeige zu mache».

Rastatt , den IS . Januar 1883 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Schmidt . /

T .606 . Nr . 1S53 . Mauoheim . I »
dem Konkursverfahren über das Ver -

! mögen der Wittwe des Wirths Karl
Heinrich Mack , Josefine , geb . Hatzfeldt
in Mannheim , ist zur Abnahme der

^ Schlußrechnung des Verwalters , zur
! Erhebung von Einwendungen gegen daS
! Schlußverzeichniß der bei der Verthei¬
lnng zu berücksichtigenden Forderungen

! und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht »erwerlhbaren Vermö-
geasfiücke der Schlußtermin auf
Donnerstag den 8. Februar 1883 ,

Vormittags 11 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht U . hier-
felbst bestimmt.

Mannheim , den 17 . Januar 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

T .607 . Nr . 1691 . Mannheim .
In dem Konkursverfahren über daS
Vermögen des Handelsmanns Adolph
Kalter , Inhabers der Firma gleichen
Namen« in Mannheim , wurde io Folge
Wahl der Gläubigerversammlung an
Stelle des ursprünglich zum Verwalter
bestellten Kaufmanns Hopps Rechts¬
anwalt vr . Darmstädter in Mannheim
zum Konkursverwalter ernannt .

Mannheim , den 10. Januar 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
K. Meier .

T .603 . Nr . 1027 . Bruchsal .
Den Konkurs über daS

Vermögen deS früheren Bür¬
germeisters Leonhard Bader
in Weiber.

Das Großh . Amtsgericht Bruchsal
hat heute beschlossen:

Der Generalbevollmächtigte de- Ge-
meinschuldners, Leopold Bad er I! . , von
Weiher, hat am 10 . d . M den Antrag
auf Einstellung des Konkursverfahrens
gestellt .

Den KonkurSglänbigern ist srnge -
stcllt , innerhalb einer Woche Widrr -

>spruch gegen diesen Antrag zu erheben .
/ Der Antrag ist zur Einsicht der
KoukurSgläubiger auf der GerichtS-
schreiberei niedergelegt.

Veröffentlicht
! Bruchsal , den 15. Januar 1883 .

Der Gerichlsschreiber
! des Großh . bad . Amtsgerichts :
i Rittelmann .

Oeffratliche Bekanntmachung .
T6I3 . Pforzheim . In dem Kon¬

kurse über das Vermögen des Heinrich
Augenstein , gewesenen Accisors von

Jspriuge « , soll mit Genehmigung
Großh . Amtsgerichts die Schlußver -
tbeiluna erfolgen. Dazu sind 5041
Mk. 76 Pf . verfügbar. Nach dem auf
der GericktSschreiberei dahier meder-
aelegten Schlußverzeichniffe sind dabei
52 M . S5 Pf . bevorrechtigte und
7254 M . 56 Pf . nicht bevorrech¬
tigte Forderungen zu berücksichtige».

Pforzheim , den 15. Januar 1883 .
Der Konkursverwalter :
Adolf Habersirob .

veklumtmachlmg .
T .578 . Nr . 1885. Heidelberg . Für

den durch Erkenutniß vom S . Jnm 1871 ,
Nr . 16,588 , entmündigten Jakob Heu¬
ser von Neuenheim wurde an Stelle
deS Johann Adam Heuser durch Be¬
schluß vom Heutigen, Nr . 1885 , Adam
Voth I . . Landwirth von dort , zum
Vormund ernannt .

Heidelberg, den 15 . Januar 1883 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Stehle .
Haudklsregisterrinträge.

T .518 . Nr . 233. Villinge » . Un¬
term Heutigen wurde in daS diesseitige
Zeichen -Register eingetragen:

Als Marke ist eingetragen unter
O .Z . 2 zu der Firma » Johann
Gl atz Majolikafabrik . in Villinge»-
nach Anmeldung vom 3. Januar 1883»
Vorm . °/«I0 Uhr , für Majolikagefäße
das Zeichen :

Villingen , den 3 . Januar 1883 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Könige .
Zwangsversteigerung' S .440.!2- Fnrlwange ».

Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung
werden aus der Konkursmasse des ver¬
storbenen HolzhändlerS Johann Breit -
haupt in Gutach nachgenannte, auf
der Gemarkung Rohrbach gelegene Wal¬
dungen

Samstag de » 27 . Januar d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Rathhause Rohrbach
öffentlich versteigert und erfolgt der
Zuschlag, wenn der Anschlag oder mehr
geboten wird :

108 Morgen gleich 88 Hektar 88 Ar
Wald , der sogen. Gefäll - und JackleS-
Wald . welche mit großem Holze be¬
wachsen sind . Anschlag . 28,000 »äl

Bemerkt wird, daß der Kaufschilling
baar zu bezahlen ist , jeder Steigerer
einen zahlmigsfähigenBürgen u. Selbst¬
schuldner sogleich zu stellen hat und un-
hekannte Steigerer für sich und die
Bürgen ge neinderäthliche BermögeoS-
zrugniffe vorznlegeu haben.

Fnrtwange » , den 3. Januar 1883 .
Der Bollstreckungsbeamte:

Bach , GerichtSuotar.

Strafrechtspflege .
Ladungen .

S .5SS. I . Nr . 453. Baden . Der
27 Jahre alte ledige Schreinergrselle
AloyS Hertel von Schwarzach, zu¬
letzt wohnhaft in Baden -Baden , wird
beschuldigt , als beurlaubter Reservist
ohne Erlauboiß auSgewandert zu sein,
ohne von der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben» — Übertretung gegen
8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordmwg deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 13. März 1883 ,
Vormittags */.S Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengerichtzu Ba¬
den Baden zur Hauptverhandlmrg ge¬
laden.

BeiunentschuldiatemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Bezirkskommaudozu Rastatt ausgestell¬
ten Erklärung verortheilt werden .

Baden , den 10 . Januar 1888 .
Lutz ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgericht- .

Bekarmtmachmig.
S . 604 . E .Nr . 7 . Lauterbrrra .

Philipp Nold , Ackerer von Salmbach ,
zur Zeit im Leib-Grenadier - Regiment
Nr . 109 in Karlsruhe , wurde durch
Beschlußdes unterfertigtenAmtsgerichts
vom Heutigen für einen Verschwender
erklärt und demselben mit dem Zeit¬
punkt seiner am 4 . Februar dies. JahreS
beginnenden Großjährigkeit der Ackerer
Martin Wagner , Sohn von Lorenz ,
in Siegen als Kurator beigegeben .

DieS wird mit dem Bemerken öffent¬
lich bekannt gemacht , daß der Entmün¬
digte nicht berechtigt ist , ohne Beitritt
seines Beistandes eine der in Artikel 513
deS bürgerlichen Gesetzbuchs bezeichue-
ten Rechtshandlungen vorzunehmen.

Lauterburg, d -u 15 Januar 1883 .
Kaiserliches Amtsgericht,

gez. vr . Warmnth .
Für richtige Abschrift

Der Gerichtsschreiber :
Beil .

S .5SS. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Befördern«« von Aus¬

wanderern betr.
Die Geschäftsverbindung deS AnS-

« anderungsunternehmerS Michael
Wirsch ing in Mannheim mit der
Firma Prins und Zwanenberg i»
Amsterdam als Vertreter der König¬
lich NiederländischenDawpfschifffahrts-
gesellschaft hat aufgehört. Demgemäß
wird die laut diesseitiger Bekanntma¬
chung vom 23. August 1881 erthrille
Conccsfion für erloschen erklärt.

Karlsruhe , den 16. Januar 1883.
Großh . Ministerium deS Inner ».

« . « . d . Pr . :
8. Cron .

S .6I0 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Vollzug deS

SocialistengesetzeS betreff .
DaS von der Königlich Sächsische»

KreiShauptmannschaft zu Dresden un¬
term 2 . August 1882 erlassene Verbot
der Druckschrift : » Rede deS Abge¬
ordneten Kahser über die Stellung
deS NrbeiterstandeS zum Parlament .
ReichStagSsttzung vom 16. Mai 1881 .
Nach dem amtlichen stenographischen
Bericht. Druck und Verlag von H.
Zumbusch u. Cie. in Dresden " (Karls¬
ruher Zeitung vom ». August 1882,
Nr . 187) ist durch Entscheidung der
ReichSkommission vom 19 . Dezember
v. I . aufgehoben worden. (Vergl .
ReichSauzeiger 1883 , Nr . 8 .)

Karlsruhe , den 18 . Januar 1883 .
Großh . Ministerium des Juuern .

A. A . d . Pr . :
L. Cron .

Blattner .
S .567 .2 . Nr . Z . Karlsruhe .

Holzversteigerung.
Aus Großh . Hardtwalde werden ver¬

steigert.
Dienstag den 23 . d . M . ,

Abth. VI . 1 —3 , Spöckerwald :
11 Stämme Eichen I . » II . Klaffe,
82 „ Forlen II . , III . »
2 , Tannen .
8 Ster eiLeueS Scheitholz, 30 Ster

eichenes Stockholz u . 7 Loose Schlag -
raum.

Mittwoch den 24. d . M . ,
Abth. V. 6, Junge Eichen:

4800 Stück forlcne Hopfenstangen.
7725 . . Wellen.

Die Zusammenkunft ist am 23. auf
dem Weg von FriedrichSthal nach
Graben au der Hecklachbrücke, am 24.
am FriedrichSthalerAlleethor, jedenTag
früh 10 Uhr.

Karlsruhe , deu IS. Jauuar 1883.
Großh . Hofforst- und Jagdamt Frie¬

drichSthal.
_ von Me r hart ._

Nutz - und Brennholz-
Bersteigerung.

S .602. Nr . SS. Die Großh . De-
zirkSforstei Langensteinbach ver¬
steigert

Donnerstag den 25. Januar
auS Domiinenwald -Distrikt Köpfle -
wald : 448 Ster buchenes , 58 eichenes ,
60 forlenes und 23 gemischte- Scheit -
und Prügelholz , 2275 buchene . 3200 ge¬
mischte und 825 Nadelholz-Wellen , so¬
wie 5 Loose Schlagraum :

Freitag den 26 Januar
» . auS Domänenwald Distrikt Köpf¬

te wald : 63 Eichen Hl . u . IV.
Klaffe, 4 Buchen , 17 Fichten- u.
3 Forlenstämme lll . Kl . , 65 Fich¬
ten- und 19 Tannen - Säg - und
Spaltktötze, 1S3Forlen - Sägklötze ;

b . auS Domänenwald -Distrikt Rap¬
penbusch : 2 Eichen Hl . Klaffe
und 6 Forlenklötze .

Die Verhandlungen finden im Rath¬
hause zu Langensteinbach statt und be¬
ginnen Morg -nS 9 Uhr . — Waldhüter
Welte und Äkkordant KieS in Langen¬
steinbach zeigen das Holz auf Verlan¬
gen vor und fertigen Auszüge auS deu
Listen.

Ä .S57 . 2.
"

Nr . 66. vaset .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Arbeiten zur Versetzung einer
Lagerhalle im Bahnhof Erzi «ge«
auf den Lagerplatz im sog . Kern 'sche«
Gute beim Personenbahnhof Basel im
Anschläge von . . . 9230 63 A
sollen im Submlsstonswege vergeben
werden.

Lusttragcude werden emgeladen, An¬
gebote . mit entsprechender Aufscbriftver¬
sehe » , «ach Prozente» auSgedrückt,
portofrei bis
Dienstag de« 50 . Jau «ar d. I .,

Vormittags 10 Uhr ,
auf diesseitigem Geschäftszimmer eiuzu-
reichea - Pläne , Ueberscklag und Be¬
dingungen liegen daselbst zur Einsicht
offen . ^

Basel , den 13 . Januar 1883 .
Der Großh . Bezrrks-Bahnmgenieur .

Ein Notariatsgehilfe,
der selbständig Notaiiatsgeschäste zu
besorgen im Stande ist , findet Stelle .
Wo ? sagt die Erped . d . Bl . T .454. 3.

(Mit einer Beilage .)

Druck und Verlag der G . Braun ' sche « Hofbuchdruckerei .
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